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§er Geschäfksumsah -er Mchsbank und der
W, Aküeugefellschasten bekrlebeuen Lanke«

In Laden lm Zähre IMS.
Der Geschästsumsatz aller im Grohherzogtum vor¬

handenen Reichsbankanstalten — einschließlich bes¬
eligen der Reichsbanknebenstelle Wertheim, welche
. rkt im Frühjahr IMS eröffnet wurde — ist von
- 029822 000 -4L im Jahr I960 auf 9716 298000 -4L
in 1909 oder um 61,14 A gestiegen . Für das Jahr
1800 ist dabei der Umsatz der damals der Reichsbank-
bauptstelle Mannheim noch unterstellt gewesenen
Mimischen Nebenstellen ausgeschieden. Dom Gesamt¬
st , des Jahres 1909 entfallen 5 911758 WO -<L
»der 60 .84 A auf die Reichsbankhauptstelle Mann¬
heim , 2 790 491 000 -it oder 28,72 auf die Reichs¬
bankstelle Karlsruhe einschl. ihrer Nebenstellen,
ag8 763 000 -K bezw . 10F6 ^ auf die Reichsbankstelle
Freiburg einschl. ihrer Nebenstellen und 17 286 WO -4L
ober 0,18 A auf die Reichsbanknebenstelle Wertheim.
Der Art des Verkehrs nach verteilt sich der Gesamt¬
umsatz im Berichtsjahr 1909 zu 199 637 000 -4L
(205 A) auf den Lombardoerkehr, zu 833 516000 -4L
<8F8 A) auf Wechselverkehr und zu 8683 125 000 -4L
« SZ7 ^ ) auf den Giro- und Anweisungsverkehr:
her unbedeutende Rest von 20 000 -4L bezieht sich

' auf
den Ankauf und die Einziehung von Wertpapieren
ausschließlich bei der ReichsbankstelleFreiburg .

Eigenttiche Aktiengesellschaften , die ihre Banktätig -
keit durch Sammlung und Zusammenfassung wie
durch planmäßige und zweckdienliche Verteilung der
im Lande verfügbaren Kapitalien in den Dienst von
Industrie, Handel und Verkehr gestellt haben, gibt
er z. Zt . 11 im Großherzogtum . Von den wichtig¬
sten mit einem Aktienkapital von 10 Millionen Mark
und mehr sind 3 schon zu Anfang der 70er Jahre
des verflossenen Jahrhunderts gegründet worden, in
einer Zeit, als sich mit der fortschreitenden wirtschaft¬
lichen Entwicklung im Lande erstmals das Fehlen
größerer einheimischer Geldinstitute für die Befriedi¬
gung des Kreditbedürfnisses von Großhandel und
Großindustrie sowie für die Regelung des Immo¬
biliarkredites dringend fühlbar machte : bis dahin
hatte die einheimische Geschäftswelt hinsichtlich der
Vorteile, welche die rasche Abwicklung des Geld¬
umsatzes und der Kreditgesuche mit sich bringt , in
starker Abhängigkeit von den Nachbarländern ge¬
standen. Die betreffenden Institute sind die Badische
Bank, eine der wenigen noch zugelassenen deutschen
Notenbanken , mit einen: Aktienkapital von 9 Will.
Mark, die Rheinische Kreditbank als Effektenbank
mit einem Aktienkapital von 85 Millionen Mark und
die Rheinische Hypothekenbank mit einem Aktien¬
kapital von 22,05 Millionen Mark , alle drei Banken
mit dem Sitz in Mannheim . Die Süddeutsche Dis¬
kontogesellschaft (Aktienkapital 35 Millionen Mark)
und die Süddeutsche Bank (Aktienkapital 10 Millionen
Mark) in Mannheim sind erst später (in den Jahren
1405 bezw . 1896) gegründet worden. Auch sonst kam
man dem wachsenden Kreditbedürfnis in seinen ver¬
schiedenen Arten durch Schaffung einer Reihe klei¬
nerer Aktienbanken in einzelnen Gegenden des Lan¬
des entgegen: hierher sind zu nennen : der Pforz -
heimer Bankverein ( 1872,

'
Aktienkapital 4,5 Millionen

Mark), die Gewerbebank Emmendingen (1888, Ak¬
tienkapital 0,04 Millionen Mark), der Hornberger
Kreditverein (1889 , Aktienkapital 0,1 Millionen
Mark) , die Gewerbe- und Vorschußbank Karls¬
ruhe (1898 , Aktienkapital 0,2 Millionen Mark) und
die Deutsche Hypotheken - Rentenbank Mannheim
(1899, Aktienkapital 0,2 Millionen Mark) . Die schon
im Jahre 1869 ursprünglich zum Zweck der Be¬
friedigung des Hypothekarkredits ins Leben gerufene
Kreishypothekenbank Lörrach (Aktienkapital 1,6 Mil¬
lionen Mark ) dient heute hauptsächlich den Zwecken
von Handel und Industrie ihrer Gegend . Der im
Jahr 1889 für Handel und Industrie des Schwarz¬
walds als Aktiengesellschaft gegründete Schwarz¬
wälder Bankverein in Triberg mit Zweignieder¬
lassungen inFurtwangen , Villingen, Zell i . W . und
Lörrach (Wiesentäler Bankverein ) wurde im Laufe
»es Berichtsjahrs 1909 von den Rheinischen Kredit¬
mink in Mannheim übernommen. In Erweiterung
ihres Einflusses auf die Gestaltung des süddeutschen
« sld- und Kreditmarktes haben die größten der ge¬
nannten Banken das ganze Gebiet des Großherzog-
huns von industrieller und kommerzieller Bedeu¬
tung mit einem Netz von Zweigniederlassungen über-
zogen und ihre Tätigkeit auch auf die angrenzende
Pfalz, Elsaß-Lothringen usw. ausgedehnt . Die Ba¬
dische Bank in Mannheim unterhält eine Filiale in
Karlsruhe , die Rheinische Kreditbank in Mann¬
heim ist vertreten durch Filialen in den Städten Ba-
wm, Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Konstanz,
Mr , Offenburg, Pforzheim und Triberg , ferner in
Mülhausen und Straßburg im Elsaß, in Kaisers¬
lautern , Pirmasens , Speyer und Zweibrücken in der
Pfalz, durch Agenturen in Furtwangen , Lörrach,
mastatt, Villingen sowie in Neunkirchen (Preußen ,
Aeg .-Bez . Trier ) , endlich durch eine Depositenkasse in
Bruchsal : auch die Mannheimer Bank, A . -G . in
Mannheim, ist Zweiggeschäft dieses Kreditinstituts.
E Süddeutsche Diskontogesellschaft in Mannheim
besitzt bereits Zweigniederlassungen in Freiburg ,
Heidelberg , Lahr , Pforzheim und in Landau (Pfalz ):
desgleichen eine Depositenkasse in Bruchsal, die Süd¬
deutsche Bank in Mannheim eine außerbadische
Zweigniederlassung in Worms .

Abgesehen von der Reichsbank machten nach den
Büanzabschlüssen des Jahres 1909 die gesamten Pas¬
sen der genannten Banken zusammen 1167 237 300
Erk aus . davon das Aktienkapital 167 693 600 -4L
llch37 A ), die gesetzlichen und statutarischen Reserven
25 942 WO UL (2,22 °L >, 11191900 UL (0,96 A ) sind
W ^rmdentliche Reserven und Delkrederefonds,

(80,74 A ) Verpflichtungen, worunter
^ 512 .00 -4L Notenumlauf der Badischen Bank und« >3 517 400 UL Pfandbrief -Kapitalien der Rheinischen
Hypochekenbank . 2 642 400 -4L (0,23 H ) betragen die
^ Erstutzungs - und Penfionsfonds . 17343 IW UL

^ die Gewinne einschließlich der Vorträge» 954 630 UL) aus dem Vorjahr . Vom Reingewinn

1909 einschl. der Borträge wurden verwendet : für
Dividenden und Superdioidenden 10 792 000 UL
(62,22 A ), für Abschreibungen 550 IW UL (3,17 A ),
für Tantiemen und Gratifikationen 1848 700 UL
(10,66 A ), Zuweisungen an Reserven. Spezialreserven
und Delkrederefonds 2057860 UL (11,87) , für die
Entrichtung des aus dem Notenprioileg der Badischen
Bank an den badischen Staat zu zahlenden Gewinn¬
anteils 15 IW UL (0,09 A ) , als Zuweisungen an
Unterstützungs- und Peusionskassen sowie für gemein¬
nützige Zwecke 119 700 UL (0,69 ) : der Rest in Höhe
von 1 959 640 UL (11,30 ?L ) wurde auf neue Rechnung
vorgetragen . An Dividenden wurden für das Be¬
richtsjahr 1909 auf das dividendenberechtigte Aktien¬
kapital von den einzelnen Banken ausgeschüttet: von
der Rheinischen Hypothekenbank in Mannheim 9 A,
vom Pforzheimer Bankverein 8 A , von der Kreis¬
hypothekenbank Lörrach 7,50 von der Rheinischen
Kreditbank in Mannheim 7 K , der Süddeutschen Dis-
kontogesellschast, der Süddeutschen Bank und der
Hypotheken-Rentenbank in Mannheim je 6 A, von
der Badischen Bank in Mannheim 5,75 der Ge¬
werbe- und Vorschußbank Karlsruhe 5 ?Z , vom
Hornberger Kreditverein 4 und von der Gewerbe¬
bank Emmendingen 2,75 A .

Jas Chcislusbild
in der evangelischen Malerei.

Der Vortrag , den der kunstverständige Pfarrer
Deggau von Darmstadt , der Freund Hans
Thomas und Steinhaufens , letzten Sonntag über
dieses Thema hielt , hatte ein zahlreiches Publi¬
kum in den Saal des ev . Vereinshauses geführt,
das mit Spannung den geistvollen Ausführungen
des Redners folgte . Ausgehend von dem Ge¬
danken, daß auch in dieser steten Beschäftigung
der Künstler mit dem Problem des Christusbildes
eine Apologie für das Leben Christi liege , be¬
sprach er zuerst die Frage , ob es ein historisches
Bild Christi gebe . Das müsse verneint werden .
Dagegen läßt der Bericht des Eusebius von jener
Christusstatue in Cäsarea die Möglichkeit offen»
daß es in der Urchristenheit porträtähnliche Bil¬
der von Christus gegeben hat , und vielleicht geht
der spätere im Veronika -Bild festgelegte Typus ,
dessen Wurzel wir in einen : Bild der Kallisthenes -
Katakombe erblicken , auf echte gemein -christliche
Tradition zurück . Es ist das der bekannte Typus
des länglich ovalen , ruhigen , in sich gekehrten
und doch weltbeherrschend blickenden Gesichts,
das immer und immer wieder in den malerischen
Gestaltungen wiederkehrt , wenn auch im einzel¬
nen mit großer Freiheit behandelt . So hatte schon
die alte Zeit diesen Typus in zwei verschiedenen
Formen , der byzantinischen mit der Miene des
strengen Weltbeherrschers und des mönchisch¬
asketischen mit der Miene des abgezehrten Dul¬
ders . Dazu fügte Giotto die Form des Helden
und Kraftmenschen, geistig bedeutend und leiblich
schön, die Tizian zur höchsten Vollendung er¬
hoben hat . Der Vater der eigentlich evange¬
lischen Christusmalerei aber ist Dürer gewor¬
den, wenn auch schon Grünewald mit seinem
Jsenheimer Altarbild alle Achtung verdient .
Dürer ist es gewesen , der das geistige Bild des
deutschen Christus mit seiner starken Innerlich¬
keit geschaffen hat, in der äußeren Form auch
noch führend aus der gemein -christlichen
Tradition , aber diese Form mit dem
tiefen seelischen ' Gehalt der starken
sittlichen Persönlichkeit erfüllend , besonders
in der Darstellung des leidenden und
kämpfenden Christus , darin so hervorragend , daß
in dieser Beziehung auch Hans Holbein mit
seinen mehr im Geist der Renaissance geschaf¬
fenen harmonisch-schönen Gestalten kaum neben
ihm genannt werden kann, eher noch Ambrosius
Holbein mit seinem „Christus in den Wolken " .
Dieser Dürersche Typus hat besonders nachhaltig
die Kunst des 19 . Jahrhunderts beeinflußt , wirkt
aber auch noch bis in die Gegenwart nach, wo
gerade die tiefsten Meister von ihm angeregt
sind . Neben Dürer tritt uns entgegen der an¬
dere grundlegende Meister der evang . Malerei ,
besonders intechnischer Beziehung , der Sohn
der Niederlande , Rembrandt . Gemäß der
besonderen Art , die der Protestantismus seiner
Heimat angenommen hat, wo er durch einen
radikalen Bruch mit der Vergangenheit sich sein
Existenzrecht erwarb , hat in Rembrandt auch der
Maler des Christusbildes mit der kirchlichen
Tradition gebrochen und etwas neues und ganz
eigenartiges hervorgebracht . Das Christusbild
Rembrandts geht direkt zurück auf die Bibel ,
mit deren Gedankenwell eine fromme Mutter
die Seele des Knaben füllte , und verbindet die
so entstandene Vorstellung mit den Eindrücken
des Lebens der Gegenwart . Dazu kommt bei
ihm die geniale Entdeckung der Wirkung des
Lichts, die auch seinem Christusbild zugute¬
kommt. So steht bei Rembrandt immer der
tätige Christus im Vordergrund , Christus , der
Lichtträger, der Licht und Wahrheit und Liebe
hineinstrahlen läßt in die dunkle Welt ; Christus ,
der soziale Helfer der Armen und Gedrückten .
Rembrandt war auch der erste, der das Histo¬
rische in Jesus berücksichtigte , indem er das

Orientalische in seiner äußeren Erscheinung mit
anklingen ließ . Doch hat er daneben auch die
Innerlichkeit nicht vernachlässigt, zumal in den
Bildern des Auferstandenen im Verkehr mit den
Emmausjüngern und der Magdalena ist er der
Darsteller der evangelischen Mystik geworden .
In allen diesen Beziehungen hat er besonders
nachhaltig auf die modernen Schulen eingewirkt .
Die neuere evangelische Malerei beginnt nach
den künstlerisch toten Zeiten der Aufklärung mit
dem Anfang des 19 . Jahrhunderts . In ihr
können wir vier Phasen unterscheiden : 1 . das
an die Renaissance anknüpfende Christusbild
der romantischen Schule in der römisch-deutschen
Ausprägung des Cornelius und der grie¬
chischen Ausprägung des Thorwald sen in
seiner bekannten Gestalt des sog . „ auferstande¬
nen "

(richtiger „einladenden " ) Christus , woran
sich neuerdings als einer der ganz Großen Max
Kling er in seinen Radierungen und Gemäl¬
den („Christus im Olymp " und „ Pieta " ) an¬
schließt . 2 . Dem von Gebhardt geprägten
Typus , in dem sich das kirchlich-reformatorifche
Bewußtsein ausprägt , das Christusbild speziell
der im Kampf bewährten lutherischen Kirche, an
Dürer gebildet, von biblischen Gedanken genährt ,
Kraft niit heiligem Willen verbindend . 3 . Das
naturhast -soziale Bild des Lichtbringers und Hel¬
fers , wie es Hans Thoma und Uhde gemalt
haben . Hans Thoma , der Darsteller der
schlichten Natur , der auch in Christus weniger
das Kämpfen und Ringen , als die friedvolle
Schlichtheit seines naturhaften Seins hervorhebt ,
die Blumen , die aus dem Boden unserer Erde
erwachsen und deren Wurzeln doch in der Ewig¬
keit ruhen, eine Illustration zu Johannes 1 . :
In ihm war das Leben und das Leben war das
Licht der Menschen (man denke besonders an das
Nikodemusbild ) : und neben ihm Uhde , der
vollendete Freilichtmaler , der die Bibel übersetzt
hat in die Sprache der Gegenwart und mit
seinem Christusbild wohl am meisten zum Her¬
zen unserer Zeit gesprochen hat, mit dieser ha¬
geren, durchgeistigten Gestalt , der man es an¬
spürt: er hat viel gerungen , aber auch über¬
wunden , und nun ist er ein Segen , wo er naht ;
er segnet die Kinder, er segnet das tägliche Mahl ,
er Hilst im Kämpfen und Ringen . Er ist der
schlichte Menschensohn an Gebärden , als ein
Mensch erfunden und doch voll innerer Hoheit,
ein Haupt höher als alles Volk, voll jenseitiger
Weihe (besonders in dem Bild von den Emmaus¬
jüngern ) . Dazu endlich 4 . das innerliche
Christusbild der Gegenwart , das von Stein¬
haufen , das Bild , wie es die Einsamen , Jn -
sichgekehrten schauen , denen Christus das eigent¬
liche Zentrum der Welt , der Inhalt unseres
ringenden Innenlebens geworden ist ; noch von
verhältnismäßig wenigen verstanden , aber nach
des Redners Meinung das tiefste, das mit der
Zeit eine immer größere Gemeinde um sich sam¬
meln wird , von allen Richtungen etwas in sich
vereinigend und doch alles eigenartig assimiliert :
Hoheitsvoll (Dlindenheilung ) ; durch Leiden
abgezehrt, voll unbestechlichen Wahrheitsernstes
(der anklopfende Christus ) : mit den durchdrin¬
genden Augen des Menschenkenners (der reiche
Jüngling ) . Es ist etwas Erhebendes , zu sehen,
wie so die verschiedenen Meister sich mühen , das
Christusbild zu gestalten . Es liegt etwas darin
von dem Suchen der Menschheit nach Christus .
Und manchem Maler ist es dabei schon gegan¬
gen wie Christoforus , der zuerst meinte , die
Last des Kindleins sei seiner Kraft nicht wert ,
bis er im Tragen merkte, das Kindlein trägt
die Welt . So lange noch unsere größten Künst¬
ler so sich mühen um Christus , ist er nicht tot.
All dies Suchen ist uns eine Verheißung : auch
die deutsche Volksseele wird sich eines Tages
wieder zurückfinden zu ihrem Christus , und für
diesen Prozeß hat auch die evang . Malerei ihre
hohe Bedeutung .

Aus der evangelischen Landeskirche.
Im Personalbestand der evangelischen Geistlichen

und in der Besetzung der geistlichen Stellen während
der Zeit vom 1 . Januar 1910 bis dahin 1911 ergaben
sich folgende Aenderungen:

Der Zugang zur Geistlichkeit betrug aus den zwei
Hauptprüsungen von 1910 18 gegenüber 19 von
1909 . Gestorben sind 7 im Dienst und 6 im Ruhe¬
stand befindliche Pfarrer . In den Ruhestand versetzt
wurden 9 Pfarrer , auf Ansuchen entlassen 1 Pfarrer
in eine andere kirchliche Stellung und 4 unständige
Geistliche, davon 2 in andere kirchliche Stellungen ,
1 ins Schulfach und 1 zur Fortsetzung feiner Stu¬
dien . Dem Zugang von 18 aus den Prüfungen steht
somit ein Abgang von 21 gegenüber , wobei noch zu
berücksichtigen ist, daß im Jahr 1910 eine neue Pfarr¬
stelle errichtet wurde. Bon außerbadischen Pfarr -
kandidaten ist ein Geistlicher aus Bayern ausgenom¬
men und zunächst auf einer unständigen Stelle ver¬
wendet worden. Aus 1 . Januar 1911 waren 389
Pfarrstellen besetzt, 28 wurden verwaltet . Zu den
389 Pfarrern kommen noch 3 bei der Armee und 4
an Staatsanstalten , so daß die Zahl der endgültig an -
gestellten Geistlichen im ganzen 396 beträgt .

'
11 wei¬

tere Pfarrer sind beurlaubt und zwar 10 für den

Dienst an Anstalten insbesondere der äußeren oder
inneren Mission , 1 für den Schuldienst. Pfarrkandi -
daten waren 126 vorhanden, von denen sich indes
18 aus verschiedenen Gründen (Krankheit, Militär¬
dienst usw.) zurzeit nicht im kirchlichen Dienst be¬
finden und 2 noch nicht verwendet sind.

Pfarrbesetzungen haben im Jahr 1910 stattgefun¬
den : durch Gemeindewahl 20, durch Patronatsherr¬
schasien 8, nach Z 97 Abs. 2 der Kirchenverfaffung 1 ,
nach § 97a 5, nach § 99a 1, zusammen 35. End¬
gültigkeitserklärungen der nach 8 97 a erfolgten Er¬
nennungen geschahen in 6 Fällen . Von den vom
1 . Januar 1905 bis dahin 1910 erfolgten 24 und den
seitdem bis 1 . Januar 1911 weiter erfolgten 5, zu¬
sammen 29 Ernennungen sind bis jetzt 23 für end¬
gültig erklärt worden; 4 Pfarrer befinden sich noch,
ohne gewählt zu sein , auf den Ernennungsstellen ,
1 wurde, weil nicht gewählt, wieder versetzt, 1 ist ge¬
storben. Erstmals zur endgültigen Anstellung ge¬
langten durch Gemeindewahl 7, durch Patronats¬
ernennung 4, zusammen 11 . Versetzt wurden 25
Pfarrer , nämlich durch Gemeindewahl 13 , durch Pa¬
tronatsernennung 4 , nach 8 97 Abs . 2 der Kirchen¬
verfassung 1 , nach 8 97a 5 , nach 8 99 a 1 , infolge
Verzichts auf die Pfarrei 1 . Von den 20 Gemeinde¬
wahlen sind gefallen aus aktive Pfarrer 13 , auf un¬
ständige Geistliche 7 . Die Patronatsherrschaften ha¬
ben ernannt 4 bereits endgültig angestellte Geist¬
liche, 3 unständige und 1 sonstigen Geistlichen , zu¬
sammen 8.

Generalversammlung des Grnnd-
uud Hausbesitzer-Vereins .

Karlsruhe , 2 . Februar .
Der Grund - und HausbesitzervereinKarlsruhe hielt

gestern abend im „Palmengatten " seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Nachdem der Vor¬
sitzende Rechnungsrat Merkle die stattliche Ver¬
sammlung begrüßt und mitgeteilt hatte, daß der Stadt -
rat die Einladung zu der Versammlung abgelehnt
habe, erstattete er den

Bericht über die Tätigkeit des Vereins
im abgelaufenen Jahre . Die öffentlichen Lasten, die
auf dem Hausbesitz ruhen, seien, so heißt es darin ,
immer noch zu groß und die Rentabilität des Haus¬
besitzes dementsprechend zu gering. Der Berichterstat¬
ter beschäftigte sich sodann eingehend mit der vom
Landtag genehmigten Zulassung der Ermäßigung der
Liegenschastswette, die allerdings in das Ermessen der
Stadtverwaltungen gestellt wurde ; ferner mit der
Bautätigkeit, dem Grundstücksmarkt, dem Geldmarkt,
der städtischen Hypochekenbank , derWettzmvachssteuer,
der Gründung einer Gartenstadt, der Abwälzung der
Kosten der Landwirtschastskammer auf städtische
Grundbesitzer und sonstigen den Grund - und Haus¬
besitzer interessierenden Fragen . Dem Jahresbericht
war weiter zu entnehmen, daß der Hausbesitzervereil:
am 1 . Januar 1911 2068 Mitglieder zählte, daß die
Einnahmen 14720 -4L, die Ausgaben 12 707
Mark betrugen. Besonders freudig ausgenommen
wuttie die Mitteilung, daß die seit Jahren vom Verein
angestrebte städtische Hypochekenbank zur Gewährung
zweiter Hypotheken ihrer Verwirklichung entgegen¬
zugehen scheint, da die Stadtverwaltung schon beim
Ministerium die Genehmigung zur Errichtung eines
solchen Geldinstituts nachgesucht hat . Zum Schluß
wurde der Wunsch ausgesprochen, daß die dem Ver¬
ein noch fernstehenden 1000 Hausbesitzer chm beitre¬
ten möchten .

Nachdem die Versammlung dem Vorstand und Kas¬
sierer einstimmige Entlastung erteilt hatte, gelangte
zur Beratung
die Ermäßigung der Liegenschastssteuerwerte bei der

llmlagefestsehung .
Rechnungsrat Merkle streift kurz die Beratungen

und die Beschlüsse des letzten Landtags über diesen
Punkt . Er betonte, daß, nachdem im Landtag von
allen Seiten die mißliche Lage des
Hausbesitzes anerkannt wurde, die Grund -
und Hausbesitzer erwarten dürften, daß die vom Land¬
tag beschlossene Ermäßigung bei Heranziehung des
Liegenschaftsbesitzes von den Stadtverwaltungen auch
durchgefühtt werde , selbst auf die Gefahr hin, daß diese
Ermäßigung auch dem unverschuldeten Liegenschafts¬
besitz zugute komme , ein Nachteil , den die Hausbesitzer
allerdings nicht erstrebten . Wie der Redner weiter
mitteilte, wurde auch vom Stadttat Karlsruhe im
Prinzip anerkannt, daß der Ueberschuß , der durch stär¬
kere Heranziehung des Kapitalvermögens zur Umlage
erzielt werde, auch dem belasteten Grund - und Haus¬
besitz zugute kommen sollte. Der Redner beschäftigte
sich sodann eingehend mit der Eingabe der mitt -
leren Beamten an den Stadtrat und glaubt , die
dort vorgebrachten Behauptungen widerlegt zu haben.

In der Diskussion über diesen Punkt stellt Stadtrat
Dieb er fest, daß nach den verschiedenen Stichpro¬
ben die Rentabilität der Häuser geradezu kläglich aus¬
gefallen sei, da im allgemeinen nur eine Rentabilität
von 2—4 Prozent des Anlagekapitals herausgekom¬
men sei. Wenn die Hausbesitzer noch, wie das eigent¬
lich sein sollte , an ihrem Besitz Abschreibungen ma¬
chen würden, so würde das Ergebnis das sein , daß
von einer Rentabilität des städtischen Hausbesitzes
überhaupt nicht gesprochen werden könnte .

Architekt Slevogt gibt der Vermutung Raum ,
die Stadtverwaltung habe für die belasteten Haus¬
besitzer wenig übrig.

Der Vorsitzende ist mit Herrn Drinneberg
der Ansicht, daß auch die Karlsruher Stadtverwaltung
sich den Taffachen über die ungerechte Belastung des
städtischen Hausbesitzes nicht entziehen und in Zu¬
kunft den gerechten Forderungen der Hausbesitzer
Rechnung tragen werde. Stadtrat Lieber betonte,
daß der Karlsruher Oberbürgermeister für die Haus¬
besitzer wenigstens ein so warmes Herz habe wie die
anderen Oberbürgermeister des Landes . — Maler -



Meister Oberle ist der Ansicht , daß mancher Haus¬
besitzer sein « Reparaturen nicht aus dem Zins seines
Anlagekapitals , sondern aus seinem Verdienste in
seinem Berufe bezahlen müsse . Im übrigen appel¬
lierte der Redner an das Wohlwollen der Stadtver¬
waltung für die Hausbesitzer . Er bedauert die Ein¬
gabe der mittleren Beamten , die den Grundsatz „Le¬
ben und leben lassen "

zu wenig beachtet hätten . —
Kanzleirat Lenz sprach unter dem Beifall der Ver¬
sammlung seine Mißbilligung aus über die Angriffe ,
die der Verein mittlerer Beamter gegen die Person
de sHerrn Merkle in einer Zeitungspolemik gerichtet
hat . Die Haltung der mittleren Beamten sei um so
unbegreiflicher , als 20 Prozent der Karlsruher Haus¬
besitzer dem Beamtenstand angehören . — Stadtrat
Schlebach äußerte sich dahin , daß der Grund - und
Hausbesitzerverein nach wie vor den Schuldenabzug
als Ziel verfolgen sollt «, da nach seiner Ansicht die
Lage der Liegenschaftsbesitzer geradezu traurig sei
und die Stadt das größte Interesse habe , einen lei¬
stungsfähigen Hausbesitzerstand zu erhalten .

Es gelangte sodann einstimmig folgende
Resolution

zur Annahme :
„Hinsichtlich der im letzten Landtag beschlossenen Zu¬

lassung einer Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte
bei der Gemeindesteuer ist die Versammlung der Mei¬
nung , daß diese Ermäßigung in Karlsruhe mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1911 in dem Maße durchzuführen
sei, als es die Erhöhung der Kapitalumlage von 10
auf 16 F gestattet . Die Versammlung kommt zu die¬
ser Annahme in der Erwägung , daß die Vereine der
städtischen Grund - und Hausbesitzer seit Jahren , be¬
sonders aber nach der Einführung der Vermözens -
steuergesetze wegen zu großer Belastung um
eine Erleichterung in der Weise petitioniert haben ,
daß die Kapitalumlagen von 10 auf 20 F erhöht und
ein Schuldenabzug in Höhe von 75 Prozent der Schul¬
den gewährt werde , ferner , daß vom letzten Landtag
unter ausdrücklicher Anerkenung der Notlage der städ¬
tischen Liegenschastsbesitzer seitens aller Redner der 1.
und L Kammer sowie der Grohh . Regierung di« Er¬
höhung der Kapitalumlage von 10 aus 16 F und die
Ermäßigung der Liegenschaftssteuerwerte um höch¬
stens 25 Prozent beschlossen worden ist . Die Liegen¬
schastsbesitzer glauben umsomehr Anspruch auf die von
ihnen erstrebte Erleichterung machen zu können , als
die Rentabilität der Häuser im allgemeinen sehr mäßig
ist , so daß sie in der Regel kaum die Verzinsung des
Anlagekapitals deckt und beim Loerstehen von Woh¬
nungen bare Zuschüsse zur Verzinsung erforderlich
werden .

Daß vom Verband der Vereine mittlerer badischer
Beamter unter unzutreffenden Vorwänden und Ent¬
faltung einer Agitation bei anderen Vereinen beim
Stadtrat der Antrag gestellt worden ist , diese Erleich¬
terung der Lasten der Liegenschaftsbesitzer im Interesse
der Beamten nicht durchzuführen , weist die Versamm¬
lung als einen unberechtigten Eingriff aus
folgenden Gründen zurück :

1 . weil die Liegenschaftsbesitzer die Erhöhung der
Kapitalumlage , die sonst von keiner anderen Seite
beantragt worden ist , lediglich zu ihrer eigenen Ent¬
lastung beantragt haben :

2 . well aus diesem Grunde die aus der Erhöhung
der Kapitalumlage erfließenden Mehrbeträge von kei¬
ner anderen Seite zur Entlastung beansprucht werden
können :

3 . weil noch dem ganzen Verlauf der Verhand¬
lungen im Landtag eine Entlastung der Liegenschafts¬
besitzer grundsätzlich beabsichtigt war und durch die Er¬
höhung der Kapitalumlage auch erreicht werden sollte ;

4 . weil durch die Erleichterung der Lasten der Lie¬
genschaftsbesitzer , die aus dem Mchrerträgnis der er¬
höhten Kaprtalumlage geschöpft wird , di« anderen
Steuerquellen nicht höher belastet werden ;

5 . weil im letzten Landtag di« Einkommenbesteue¬
rung in der Weis « neu geregelt worden ist, daß die
niederen Einkommen etwas entlastet und die höheren
Einkommen progressiv höher betastet werden und weil
deshalb die Liegenschaftsbesitzer es keinesfalls zugeben
können , daß entgegen der Absicht des Gesetzes die den
Liegenschaftsbesitzern zugedachte Erleichterung in der
Hauptsache den größeren Einkommen zugewendet
würde .

Den Vorwurf von seiten des Verbandes der Ver¬
eine mittlerer badischer Staatsbeamter in den Tages¬
zeitungen , daß der V o rst a n d des Grund - und Haus¬
besitzer -Vereins eine versteckte Drohung ge¬
gen die Beamtenschaft ausgesprochen und
den Versuch gemacht habe , die Saat der Unzufrieden¬
heit zwischen den Beamten und den anderen Staats¬
bürgern auszustreuen , weistdie Versammlung
als eine völlig unbegründete Verdäch¬
tigung zurück .

Der widersinnige Vorwurf der versteckten Drohung
wird durch die Taffache entkräftet , daß der Vorsitzende
des Grund - und Hausbesitzer -Vereins , Rechnungsrat
Merkt «, seit mehr denn 30 Jahren als Beamter für
die Interessen der Beamtenschaft stets und uner¬
schrocken gekämpft hat ; sodann wird , da die Liegen¬
schastsbesitzer sich zur Abwehr gezwungen sehen , di«
Unzufriedenheit zwischen Beamten und den übrigen
Staatsbürgern nicht durch ihn , sondern allein
durch das ganz unberechtigte Vorgehen
der B eam ten v er ein e beim Stadtrat
hervorgerufen . Die Versammlung kann dieses
Vorgehen nur aufs lebhafteste bedauern , da
die Hausbesitzer jederzeit im allseitigen Interesse ein
gütliches Auskommen mit ihren Mietern wünschen ,
aber auch ebenso überzeugt sind , daß ein gedeihliches
Einvernehmen nur durch Achtung der beiderseitigen
Interessen und Enthaltung von unberechtigten Ueber -
griffen möglich ist .

Die Versammlung glaubt daher von der Stadtver¬
waltung unter Bezugnahme auf die wiederholten Ein¬
gaben des Grund - und Hausbesitzervereins bestimmt
erwarten zu dürfen , daß die vom Landtag genehmigte
Ermäßigung der Liegenschastssteuerwerte vom 1 . Ja¬
nuar 1911 ab durchgeführt wird .

"

Weiter gelangte die Abwälzung der Losten der
Landwirtschaftskammer auf die städtischen Grund¬
besitzer zur Besprechung .

Hierbei teilte der Vorsitzende mit , daß der Verband
der badischen Grund - und Hausbesitzer gegen den
Plan der Landwirtschaftskammer , unbebaute Grund¬
stücke in der Nähe der Städte , die zur Landwirtschaft
nicht oder kaum benützt werden , zu den Kosten der
Landwirtschaftskammer heranzuziehen , in einer Ein¬
gabe an das Ministerium protestiert habe . — Stadt¬
rat Schlebach meint , die Besteuerung durch die
Landwirtschaftskammer sei so niedrig , daß es kaum
der Mühe wert sei, daß man gegen diese Steuer zu
Felde ziehe . Demgegenüber weist der Vorstand darauf
hin , daß es notwendig sei, ungerechten Forderungen ,
zu denen die der Landwirtschaftskammer gehören ,
rechtzeitig entgegenzutreten . Der Redner wurde von
Herrn Oberle kräftig unterstützt .

Die Neuwahlen
hatten folgendes Ergebnis : Werkle , Wilhelm ,
Rechnungsrat , 1 . Vorstand ; Geißendörfer ,
Theodor , Architekt , 2 . Vorstand ; Räthling , Aug .,
Ingenieur , Kassier . Beiräte Byti -nsky , F ., Rechts¬
anwalt ; Bastei , Hermann , Architekt : Drinne -
berg , Hans , Glasmaler ; Elbs , F ., Geh . Ober -
finanzrat ; Fischer , Wilhelm (Rüppurr ) ; Held ,
Josef , Baumeister : Held , Heinrich , Blechnermeister :
Kiby , Franz , Blechnsrmeister ; Kirchenbauer ,
Friedrich , Architekt ; Klett , Friedrich , Hofgraveur ;
Kratzer , Dr . jur ., Rechtsanwalt : Lenz , K ., Kanz¬
leirat : Nagel , Fr . , Bauunternehmer : Oberle ,
Karl , Malermeister ; Salzer , Albert , Kaufmann :
Slevogt , Hugo , Architekt : Stöckle , A ., Schrei¬
nermeister : Stoll , Heinrich , Posffekretär .

Mit herzlichen Dankesworten für das dem Vorstand
entgegengebrachte Vertrauen und mit einem Appell
an alle Hausbesitzer zur kräftigen Mitarbeit im Ver¬
ein schloß der Vorsitzende die Versammlung .

GwU. ysslyemer zu Rmsmye.
Freitag , den 3 . Februar 1911 .

Z6 . AknmtMentS-VgrliekliiM ! der Wirst . M >
(gelbe Aboaiiememskarttiis.

Othello.
Oper in vier Akten von Arngo Boito , für die deutsche
Bühne übertragen von Max Kalbeck . Musik von

Giuseppe Verdi .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter DumaS .
Personen :

Othello . Mohr , Befehlshaber der
venetianifchen Floite . Hans Tänzln '.

DeSdemona , seine Gemahlin . . . Ada v . Westhoven .
Jago , Fähnrich . Ami van Gorkom .
Emilia , dessen Gattin . Marg . Bruntsch .
Cassio . Hauptmann . Hans Bussard .
Rodrigo , ein edler Venetianer . . Eugen Kalnbach .
Lodovico , Gesandter der Republik

Venedig . Hans Keller .
Montana , der Vorgänger Okhellos

in der Statthaltern von Cyvern Franz Roha .
Ein Herold . Ad . Bodemnüller .
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig , Edeldamen

und Vcnetiamsche Nobili .
Cypriotm beiderlei Geschlechts , Krieger , ein Schenkwirt

mit Gehilfen , Volk usw .
Ort der Handlung : Eine Hafenstadt der Insel Cypern .

Zeit : Ende des 15 . Jahrhunderts .
Die Oper beginnt ohne Ouvertüre .

Große Pausen nach dem ersten und zweiten Akte.
Textbücher sind an der Dorverkanfsstelle sowie an der

Tages - und Abendkasse zu haben .
Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen ",r10 Uhr.

Kasse-Eröffnung */-7 Uhr.
Ter freie Eintritt ist sür heute aufgehoben .

Preise der Plätze : Balkon I . Abt . 6 .—
Sperrsitz I. Abt . 4 .50 usw .

Hkmdel und Verkehr.
Terminkalender .

Freitag , den 3 . Februar 1911 .
9 Uhr : Linden ! aub , Gerichtsvollzieher , Oeffentliche

Versteigerung am Güterbahnhof . Zusammen¬
kunft an der Mppurrcrstraße .

9 Uhr : Großh . Forstamt Karlsruhe . Holzversteigerung im
Adlersaale , Dorchheim .

r/rlO Uhr : Großh . Notariat Graben . Zwangsversteigerung
des Wilh . Meinzer Witweschen AnwesenS in
Hochstetten im Rathause daselbst .

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , ZwangS -Ver -
steigerung im Psandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Lindenlaub , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher , ZwangS - Ver -

stcigenmg im Psandlokal Steinstraße 23 .

Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 2. Februar .

Die Notierungen sind in Reichsmark gegen Barzahlung

per 100 kx bahn frei.
Weizen , Pfälzer . 21 .25 bis

„ nordseutscher . 21 .50 „ 21.75
„ niss . Azima . 22M „ 23 .75

22 .25 „ 22 .50
„ Krim Azina . 23 — „ 23 .50
„ Tanganrog . 22 .25 „ 22 .50
„ Saxonska . „ . . 22 . — st 22 .50
„ rnmäniicbrr . 2L5Ü „ 23 .
„ am . Winter . - .-

Weizen , La Plata . „ 22 .50
Keinen . . L1 .25 k,
Roggen , Pfälzer . 16 — „ 16 .33

„ russischer . 16 .75 - «-
„ norddcuffcher . 16 .75 „ — .-

Gerfte , hiesige , . . 17 — « 18 --
» Pfälzer . 17 .5» „ 18 .50

Riffs . Futtergerste . 12 .75 k/
Hafer-

, badischer . 15 .75 „ 16L0
Hafer , russischer . 16 .50 k, 17 . -

„ La Plata . 16 .— „ 16 .25
Mais , Donau . 14 .50 „ 14 .75

„ La Plata . 14 .50 „ 14 .75
Kohlreps , deutscher . 26 .— „ 27 .50
Kleefarnen , uordfranz . 128 — » IW -

. 120 - st 125 .—
„ Luzerne ital . 168, — „ 182 .—
„ Provrnc . 190 .— „ 200 .-

,, Esparsette . 35 .- „ 40 .—
,, 1909er , Rotklee . - .- „ - .-

Leinöl , mit Faß . 93 .—
Rüdöl , in Faß . 64 .— k,
Backrnböl . 69 .— „ —
Fein - Sprit , la , verst . 100 ^,ö . . . . 180 .30 k,

„ „ „ unverst . 100 "/« . . . 56 .30 tk '
Noh -Kartoffel -Sprit , verst . 80/88 . . 177 .30

„ „ „ unverst . 80/88 . 55 .30
Alkohol , hochgr., uiwerst . 92/94 . . . 55 .80 I, .-

„ „ „ 86s90 . . . 54 .30
s Nr . 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl
^ g2 .— 31 .— 29 .— 28 .50 26 .— 22 .—

Roggenmchl , Nr . 0 24 .75 , Skr. 1 21 .75 .
Tendenz : Getreide unverändert .

(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 Irx.

Mittwoch , dm 1. Februar 1911 .

Weizen : März 1911 : 211 L .

Industrie und Gewerbe .

: : Vom Schwarzwald, 2. Febr . Die Uhrenaus¬
fuhr hat im Jahre 1910 eine Zunahme von 13
Prozent erfahren .

( Näheres wolle man aus dm betr . Inseraten ersehen .)

Freitag , de« S. Februar .
Ausstellung iu der Landesgewerbehalle . Geöffnet

werktags von 10 bis 12 und L bis 4 Uhr , Sonntags
von 11 bis 1 Uhr , außerdem Freitags von 8 btS
1 -16 Uhr abends .

Kolosseum . 8 Ukr Vorstellung .
R Pollothe ater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz -Theater . Vorstellung .
Wclt -Kinenmtograph . Lorstettlmg .
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zeutrat -Ninematograph . Vorstellung .
Uuion -Kiucmalograph . Vorstellung .
Kaiser -Pauorama . Geöffnet von 10 Uhr inorMuS

bis 9 Uhr abends .
Turngemeiude . Mitgl . und Zöglinge , 8—10 Uhr,

Zentratturnhslle .
Turugefcllfchaft . Ausübende Mitglieder und Zöglinge ,

8 — 1 " Uhr , Realgymnasium .
MLuuerturnverei « . II . Alte Herren - Riege , 1 -7 bis

1 -8 Uhr , Oberrealschule .
1 . Bad . Kynotogischer Verein e. B . Generalver¬

sammlung im Vereinslokal Palmengarten , abends
1 -9 Uhr .

Alldeutscher Verband . 9 Uhr Vortrag von vr . A.
Fellmeth im Saal 3 , Sckrempp .

Kaufmännischer Berei « Karlsruhe . 1«9 Uhr Em-
trachkssaal . Vortrag .

Kirchlich Positive Bereinigung . 1-9 Uhr Frommest
Haus , Vortrag .

Vom Wetter.
Weiterbericht des ZeutralbnreauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 2 . Februar 1911.

Das Hochdruckgebiet über den britischen Inseln be¬
steht fort und entsendet eine « Ausläufer iu das Bin¬
nenland bis Südüeuffchtaud herein . Die gestern
über Westrutzland gelegene Depression ist süd -südost -
wärts abgezogen , über Lappland ist aber schon eine
neue erschienen , die der ersteren wahrscheinlich folgen
wird . In Deutschland ist Trübung eingetreten : im
Süden hat der Frost erheblich nachgelassen , im Nord¬
osten hat sich neuerdings solcher eingestellt . Stellen¬
weise fällt etwas Schnee . Voraussichtlich wird unser
Gebiet mehr im Bereich des hohen Druckes bleiben ;
es ist deshalb wenig bewölktes Wetter mit leichtem
Frost zu erwarten .

Wenig bewölkt mit leichtem Frost .

Bou der Meteorologischen Statiou Karlsruhe .

Febr .
Lherm. ; Âbsok.
ML ' Fracht. üi Proz . Mud

1 . N . 9U . Hi 767,8 - 1,6 ! 2 .8 69 NO . btde»
2 . M . 7U . S l 766,2 - 1,7 ! 3 .6 88 Stille

2 .Mit2U .
^

j 763,8 2 .6 !i
3 .7 67 WSW .

Höchste Temperatur am 1. Februar : - 1,0 ; niedrigste j,
der darauffolgenden Nacht : - 3,9 . Niederschlagsmenge
des 1 . Februar : 0,0 nun .

Wafferstaud des Rheins vom 2. Februar früh :
Echusteriusek 86 , gefallen 4, Kehl 192. gefallen 3.

Maxau 310 , gefallen 5 , Mannheim 243 , gefall^
13 am .

Wetterbericht der Deutschen Seewürfe

vom 2 . Februar , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

! Therm .
C- lsluS

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkmn . . 776 4 - 4 NW 4 bedeckt
Hamburg . . 773 0 W 2 Schneefall
Swmemünde 771 — 1 WNW 2 halbbedeckt
Memel . . . 766 — 3 SSW 1 dunstig
Hannover . . 775 -ff 1 WNW 2 wolkig
Berlin . . . 773 3 W 2 wolkig
Dresden . . 774 — 2 WNW 2 bedeckt
Brests » . . 772 — 2 3 Schneefall
Metz . . . 779 — 1 NNO 2 bedeckt
Frankfurt (M .) 776 0 SW 3 dunstig
Karlsruhe (B .) 778 — 1 Stille Nebel
Münckerr . . 779 — 6 SW 4 bedeckt
Zugspitze . . 731 — 16 N 3 heiter
Scilly . . . 779 st- 4 O 3 halbbedeckt
Aberdeen . . 781 0 WSW 2 wolkenlos
Jle d'Ätz . . 775 — 2 O 4 wolkenlos
Paris . . . 779 — 1 NO 2 wolkig
Vlissinge » . 780 2 NSW 1 bedeckt
Helder . . . 779 4 - 4 NW 4 bedeckt
ThorSbavn . 775 4- 6 Stille wolkig
ScydiSfjarb . 768 - j- 9 SW 4 heiter
Chrrsliansnnd 765 4- 5 SW 4 Regen
Skage » . . 768 4- 2 St 1 bedeckt
Kopenhagen . 770 — 1 WSW 4 Schneefall
Stockholm . 763 — 1 W4 bedeckt
Haparanda . 755 — 7 SO 4 Schneefall
Ärchanqek . . 764 — 16 O 1 bedeckt
Petersburg . 765 — 17 Stille dunstig
Mga . . . 765 — 6 NO 1 wolkig
Warschau . . 768 — 4 NW 2 bedeckt
Wien . . . 774 - - 2 NNW 3 bedeckt
Rom . . . 771 — 3 St 3 wolkenlos
Florenz . . 773 — 5 O 1 wolkenlos
Cagliari . . 769 4 - 3 NNW 4 wolkenlos
Brmdffi . . 766 4- 6 NO 6 bedeckt
Triest . . . 773 — 3 Stille wolkenlos
Lugano . . 772 — 5 N 1 wolkenlos
Nitza . . . 772 4- 1 Sülle wolkenlos
Biarritz . . 772 0 O 4 wolkenlos
Coruna . . 769 4- 6 OSO 1 halbbedeckt
Horta (Azoren ) 765 4 - 18 NO 4 wolkig
Säutis . . 766 12 ONO 6 wolkenlos

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C. B . Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung m. b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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